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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Weilcrge für: Wuchkritik-
Gute Bücher für den Weihnachtstisch.

I .

Im folgenden wollen wir . wie in den letzten Jah¬
ren so auch diesmal , aus der Jiille der Neuerscheinun¬
gen auf dem Büchermärkte einige herausgreifen , die

sich dank ihrer inneren Güte besonders zu Weihnachts¬
geschenken eignen . Im übrigen verweisen wir auf die
seit der vorigen Weihnachtszeit veröffentlichten Buch¬
kritiken : da in der „Karlsruher Zeitung " eigentlich nur
Bücher von Wert angezeigt oder besprochen werden, so
kommen auch die bisher in diesem Jahre besprochenen
Neuerscheinungen als Geschenkliteratur in Betracht.

An die Spitze stellen wir einige Werke der

Geschichtswissenschaft und Philosophie .

Außer der bereits gestern besprochenen neuen Auf¬
lage von Hekmolts Weltgeschichte empfehlen
wir immer wieder von neuem die auf neun Bände be¬
rechnete , bis zum siebenten gediehene „Weltgeschichte
seit der Völkerwanderung " von Theodor
Lindner , im Verlag von I . G . Cotta , Stuttgart . Im
gleichen Verlage erschienen noch zwei andere grundlegende
Geschichtswerke : die von dem Historiker Zwiedineck -Sü -
denhorst begründete „Bibliothek deutscher Ge -

schicht e"
. die uns in zum Teil mustergültigen Einzel¬

arbeiten verschiedener Gelehrter eine Darstellung unserer
vaterländischen Geschichte darbietet ; sie ist für Gebildete
geschrieben , die tief in den Stoff einzudringen wünschen .
— Das andere Werk ist die schon in zweiter und dritter
Auflage erscheinende „G e s ch i ch t e d e s A l t e r t u m s"

von Eduard Meyer , eines der gewaltigsten Monu -
mente der modernen Geschichtsschreibung . Der erste Band
ist soeben in dritter Auflage herausgekommen . Er zer¬
fällt in zwei Hälften , von denen die erheblich kleinere in
geschlchtsphilosophischer Weise die staatliche , soziale und
geistige Entwicklung des Menschen und das Thema „Ge¬
schichte und Geschichtswissenschaft " behandelt, während die
so berühmt gewordene zweite Hälfte , ein starkes Buch
von fast tausend Seiten , die Geschichte der ältesten ge¬
schichtlichen Völker und Kulturen bis zum sechzehnten
Jahrhundert vor Christus enthält . Wir lernen in dieser
2 . Hälfte die Kultur und Geschichte Ägyptens , Babylo¬
niens und der semitischen Völker. Kleinasiens , der Welt
des Ägäischen Meeres , ferner die Kulturanfänge in Eu¬
ropa , die Kulturgeschichte der Jndogermanen und die
Stämme der Arier kennen. Das Ganze schließt mit
einem Rückblick auf die Anfänge der geschichtlichen Ent¬
wicklung . Dieses eine Buch allein weist in seiner gründ¬
lichen , auf den besten Quellen fußenden , stilistisch impo¬
santen Darstellung , sowie mit seinen an neuen und inter¬
essanten Aufschlüssen reichen Einzelkapiteln deni Verfasser
einen Platz unter den Meistern der Geschichtsschrei¬
bung an .

Ein für unsere Kenntnis der Geschichte der Befrei¬
ungskriege hochbedeutsames, unvergängliches Werk
ist die bekannte von Droysen verfaßte Biographie
„Das Leben des Feld marschalls Grafen
Jork von Wartenburg "

, die soeben vom Insel -
Verlag in Leipzig in zwei schön gedruckten Bänden mit
acht Bildnissen und acht Karten zum Preise von 14 Mark
herausgegeben wurde . Mit Recht rühmt der Verlag die
Darstellung Droysens als stilistisch wie sachlich unüber¬
trefflich. Wir können diese vorzügliche Ausgabe der Bio¬
graphie des Grafen Jork aufs beste empfehlen ; sie wird
einen besonders erhebenden Schmuck auf dem Weihnachts¬
tisch eines jeden Patrioten und Militärs bilden.

Eine Freude für alle, die sich in den mehr oder minder
kargen Stunden ihrer Muße mit der Philosophie beschäf¬
tigen , ist die von Fritz Mauthner im Verlag
Georg MüllSr , München, herausgegebene „Bibliothek
der Philosophe n"

, ein Unternehmen , das von uns
in Besprechungen und Hinweisen schon mehrfach aufs an¬
gelegentlichste empfohlen wurde . Abgeschlossen liegt jetzt
in dieser Bibliothek der „ B r i e f w e ch s e l v o n I in m a-
nuel Kant " vor . Er umfaßt drei Bände . Sein Her¬
ausgeber . H . Ernst Fischer , hat außer dem Register ein
Nachwort beigesteuert, das uns in willkommener Weise
über den Geist jener Epoche und über die Personen des
Briefwechsels selbst unterrichtet . — In zwei Bänden er¬
schien Schopenhauers Hauptwerk „Die Welt
als Willeund Vorstellun g

"
. herausgegeben von

Ludwig Berndl , der dabei die Fassung vom Jahre 1819
zugrunde legte, ohne deshalb aber die Zusätze und Ände -
rungen der Ausgabe letzter Hand fortzulassen. — Eine
sehr wertvolle Bereicherung der Bibliothek bildet ein
Band , der auch alle literarisch und kulturhistorisch Ge¬
bildeten aufs lebhafteste interessieren wird : „Hebbel
als Denker "

, herausgegeben von Bernhard Münz .
Wir behalten uns ein ausführliches Eingehen auf das
Buch vor . Die Bände der „Bibliothek der Philosophie"
zeichnen sich auch äußerlich durch einen gediegenen Ein¬
band , schönes Papier und mustergültigen Druck aus . —

Dem Liebhaber der
Literaturgeschichte

empfehlen wir Paul Wieglers „Geschichte der
Weltliteratur " (Verlag Ullstein 8c Co . Berlin ) , ein
instruktiv , anregend und geschmackvoll geschriebenes Buch,
das auf fünfhundert , teilweise eng bedruckten Seiten eine
fesselnde Charakteristik der dichterischen Produktion der
fremden Völker (also mit Ausschluß Deutschlands) gibt .
Paul Wiegler hat einen impressionistischenStil und eine
starke Neigung zu subjektiver Beurteilung . Im einzelnen
wird seine Darstellung also manchen Widerspruch finden
(auch er überschätzt übrigens die russische Literatur ) , aber
im ganzen genommen ist das Buch verdienstlich und für -
den Preis von sechs Mark sehr billig zu nennen . Es ent¬
hält zahlreiche Dichterporträts .

So eine rechte Gabe für alle Theaterfreunde ist das
soeben im Insel -Verlag erschienene Buch von Monty
Jacobs „Deutsche Schauspielkun st" . Es will
der Theatergeschichte ein Fundament darbieten , indem cs
wichtige Schöpfungen der Bühnenkunst aus den Schilde¬
rungen bedeutender zeitgenössischer Beobachter rekon¬
struiert . Es werden hier also die größten Schauspieler
des Jahrhunderts in ihren Rollen aus den Meisterdra¬
men der Weltliteratur von hervorragenden Geistern ihrer
Zeit geschildert . Dem literarhistorisch bedeutsamen und
als Lektüre äußerst interessanten Buch sind 33 Bilder¬
tafeln beigegeben .

Von schönen Klassikerausgaben , die auch
rein äußerlich den Beschenkten erfreuen , seien empfohlen :
Die von der gesamten Kritik mit soviel Anerkennung be¬
dachten Editionen des Verlegers Georg
Müller in München, die alle noch im Erscheinen be¬
griffen sind : nämlich die Propyläen -Ausgabe von
Goethes Werken , die Hören -Ausgabe von Schil¬
lers Werken . Hebbel,s Gesammelte Werke, Otto
Ludwigs Sämtliche Werke, Molieres Werke . Alle
diese Ausgaben sind ausgezeichnet durch die
beste literarhistorische Bearbeitung und durch
hervorragend edle und vornehme Ausstattung .
— Nachdrücklich weisen wir hier nochmals hin aus
die jetzt abgeschlossen vorliegenden , vom Insel -Verlag
herausgegebenen „Aus gewählten Romane und
Novellen " von Charles Dickens . Die Ausgabe
umfaßt im Taschenformat, auf ganz dünnem , aber festem
Papier sauber gedruckt und mit den reproduzierten Bil¬
dern der Londoner Erstausgaben geschmückt, sechs Bände
Der 6 . Band enthält den „Oliver Twist " und die Weih¬
nachtserzählungen.

Noch ein anderer großer Erzähler sei hier genannt , der
gleichfalls zu den Klassikern , zum mindesten der deutschen
Literatur gehört : der Holsteiner Theodor Storm .
einer der bedeutendsten Novellisten, die wir besitzen. Leider
ist er bei uns im Süden noch viel zu wenig bekannt. Und
würde mit seiner Art doch sicher auch dem Süddeutschen
als ein liebenswerter Vertreter norddeutscher Dichtung er¬
scheinen. Ist er doch so deutsch in seinem Empfinden , und
besitzt er doch eine solche Fülle von Poesie und schönen Ge¬
danken , daß sich die Brücke zu seinen Werken leicht schla¬
gen ließe . Was ihn bei aller lyrischen Veranlagung aus¬
zeichnet , ist die schöne , edle Männlichkeit seiner Lebens¬
auffassung und seines Stils . Und töricht ist der, der ihn
nur nach seinem Erstlingswerke „Jmmensee " beurteilen
wollte. Theodor Storm ist kein verstiegener Blaublüm¬
chenpoet , sondern ein Realist von seltener Reinheit der
Schilderung . Dafür ist z . B . seine Novelle „Der Schim¬
melreiter " Beweis genug. Seine Gedichte gehören mit
zu dem Gehaltvollsten, was uns die Lyrik seit Goethe be¬
schert hat . Daß Storm im Süden noch nicht die verdiente
Verehrung genießt, mag auch an dem Mangel einer billi¬
gen Ausgabe seiner Werke liegen . Um so mehr ist es
zu begrüßen, daß sich der Verlag des Dichters , George
Westermann in Braunschweig, zur Veranstaltung einer
wohlfeilen Ausgabe entschlossen hat . Sie liegt in
fünf gut gedruckten und gut gebundenen Bänden vor und
kostet nur 16 Mark . Hoffen wir . daß sie dazu beiträgt ,
dem Dichter eine große Gemeinde von Freunden auch im
Süden zu erwerben.

Als ein billiges und doch innerlich höchst wertvolles
Weihnachtsgeschenk empfehlen sich von selbst die nur 50
Pfennig kostenden, dabei aber sehr schön ausgestatteten
Bändchen der Insel - Bücherei des Insel -Verlags in
Leipzig. Wieder ist eine neue Serie dieser Bücherei er¬
schienen, und wieder rechtfertigt sie das von der Kritik
dem Unternehmen reichlich, ja enthusiastisch gespendete
Lob . Erwähnt feien aus der Serie : Charles Dickens '

„Silvesterglocken " mit elf Abbildungen . Aischy -
los '

„Der gefesseltePrometheu s "
, die histori¬

sche Prosaerzählung „Herodias " von Fl ankert ,
„Die Briefe Kaiser Wilhelms I . an Bis¬
marck "

. die „G e r m a n i a"des Tacitus mit einer
Karte , die Guineische Reisebeschreibung des
1657 geborenen Ostpreußen O . Fr . von derGroe -
ben , Lieder aus der deutschen Mystik unter dem Titel
„ Von Gottes - und L i e b f r a u e n m i n n e",
„Liebeslieder " von Gottfried August Bürger ,

der „Meister Schnock " von Hebbel mit 27 Holz¬
schnitten , „Der T u rkmenenkri eg " von G o -
bineau .

Auch von den zahlreichen Neuerscheinungen der
schönen Literatur (Belletristik)

seien einige genannt , die wegen ihres literarischen Wertes als ?
Geschenkwerke von Rang gelten können. Modeware wird '
unter ihnen nicht zu finden sein . Wohl das bedeutendste Er - ;
zeugnis der Prosadichtung der letzten Jahre ist das jetzt mit .

'
dem soeben erschienenen dritten Band fertig vorliegende We^k
der Ricarda Huch „Der große Krieg in Deutsch¬
land (Insel -Verlag ), eine von echter Dichterhand geformte
Darstellung des dreißigjährigen Krieges in Einzelabschnitten ,
die jedesmal ein in sich abgeschlossenes Gemälde entwerfen .
Die deutsche Literatur darf sich auf diese Leistung einer ihrer
größten Dichterinnen etwas einbilden. Die Sprache der
Ricarda Huch ist übrigens nicht nur nach ästhetischen Begrif¬
fen schön, sondern auch packend und mitfortreihend zugleich.

An innerem Wert diesem Werke ebenbürtig ist eine Schöp¬
fung des auch als Literaturhistoriker geschätzten Wilhelm -
Weigand , „Der Ring "

, ein durch eine unterhaltsame
Rahmenerzählung zusammengchaltener Zyklus von Novellen,
die jede in sich ein kleines Meisterwerk deutscher Erzählungs - '
kunst darstellen. Weigang knüpft mit seinem Stil an Goethe-
sche Traditionen an , aber auch Gottfried Keller guckt ihm
beim Schreiben über die Schulter . Und doch ist er ganz und
gar ein Eigener . Seine Erfindungsgabe , seine kunstvolle Ver¬
schlingung der Handlung , seine ebenso schöne, wie eindrucks¬
volle und an anschaulichen Bildern reiche Sprache machen 5ie
Lektüre dieses Buches zu einem ganz seltenen Genuß . Es ist
ebenfalls im Jnselverlag erschienen .

Auch bei Georg Müller in München erschienen zwei Erz h .
lungen , die als den Durchschnitt überragend angesprochen
werden dürfen . Die eine betitelt sich „Talion " und ist
verfaßt von Rudolf Huch , einem unserer gehaltvollen
Romanschreiber. Die andere führt den Titel „ Was nüt¬
zen mir di e schönen Schuhe "

; ihr Autor ist der un¬
seren Lesern bekannte Otto Stoefsl . Im gleichen Verlag
veröffentlichte Karl Federn seine in ihrer Art unüber¬
trefflichen kurzen Novellen unter den Titeln „Masken und
Opfer " und „ M agie und Abenteue r " .

Von Nanny Lambrecht , einer Romanschriftstellerin
von ungewöhnlicher Kraft der Schilderung und aufwühlender
Realistik, erschien bei Egon Fleische ! L' Co ., Berlin ein histo¬
rischer Roman , der unter dem Titel „Die tolle Herzo¬
gin " die Geschichte der an den letzten Herzog von Jülich -
Kleve verheirateten Jakobe von Baden behandelt . Nicht mit
Unrecht hat man die Herzogin die „Maria Stuart vom Mie¬
derrhein " genannt . Es finden sich in der Tat viele Ähnlich¬
keiten in dem Wesen der beiden Frauen , und auch das Ge¬
schick der Jakobe von Baden verlief tragisch : sie wurde er¬
mordet. Nanny Lambrecht hat mit ihrem Buch ein Kabinett¬
stück der historischen Nomanliteratur geschaffen . „Die tolle
Herzogin" gehört in die erste Reihe der gediegenen erzäh¬
lenden Werke unserer Zeit. Man lese ihn und wird dies Ur¬
teil bestätigen. ^

Karl Hans Strobl 's neuer Roman „Die vier
Ehen des Matthias Morenus "

(L . Staackmann , Leip¬
zig) bedeutet eine Bereicherung unserer guten humoristischen
Literatur .

Einen in der Zeit Napoleons I . und der Befreiungskriege
spielenden historischen Roman „Burschen heraus " schrieb
Äugust Sperl , der Verfasser der großzügigen Romandich¬
tung „Die Söhne des Herrn Budiwoi"

. Erika von Watz¬
dorf - Bacho ff veröffentlichte bei Cotta in Stuttgart einen
von feinem Empfinden zeugenden psychologischen Roman
„Maria und Dvonne . Die Geschichte einer Freundschaft " und
legte damit eine schöne Talentprobe ab.

Moritz Heimann 's durch einen höchst gepflegten Stil
ausgezeichnete „ Novellen "

(S . Fischer Verlag ) fesseln den
Leser dank der Erfindungsgabe des Autors . Es sind eigen¬
artige Erlebnisse und Geschehnisse, die uns hier mit einer
großartigen Einfachheit der Sprache erzählt werden . — No-
vellettcn hat Alexander Castell in einem Buch unter
dem Titel „Capriccio " vereinigt ( Albert Langen , Mün¬
chen. ) Die meisten dieser kurzen Geschichten spielen in Paris .
Sie sind fast alle aufs feinste durchdacht und aufs spannendste
komponiert. Ein den Grausamkeiten des Lebens unerschrocken
begegnender Realismus paart sich in ihnen mit dichterischem
Gemüt und grotesker Laune. Der Stil , in dem die Novellet-
ten geschrieben sind , beweist von neuem , daß die Franzosen
lange nicht mehr die einzigen Meister eleganter Prosa sind.

* Die große Goethe -Ausgabe der Goldenen Klassiker- Biblio¬
thek (Verlag Bong L Co ., Berlin ) ist um die Bände 2 und 13
vermehrt worden. Band 2 enthält die sämtlichen Nachlatzge¬
dichte in neuer Ordnung , den Westöstlichen Diwan , sowie die
Sprüche in Prosa , welche ebenfalls neu und zwar systematisch
nach dem Inhalt gruppiert sind . Band 13 enthält die Schrif¬
ten zur Kunst in einer Vollständigkeit , wie sie bisher keine
für das größere Publikum bestimmte Ausgabe aufweist ; ihre
systematische Anordnung erleichtert die Benutzung außer¬
ordentlich und ermöglicht zum erstenmal , die von Goethes
Kunstinteresse geförderten Gebiete zu überblicken. In einer
umfangreichen Einleitung zu diesem Bande unterzieht der
Hamburger Kunsthistoriker Wilhelm Niemeyer Goethes Kunst¬
anschauung einer tiefdringenden Analyse und zeigt in einer
für jeden Goethekenner überraschenden Weise , wie des Dich¬
ters Bestrebungen auf diesem Gebiete aufs engste mit seinen
naturwissenschaftlichen Anschauungen zusammenhängen und
daraus Hervorgehen . Mit den beiden Bänden liegt der ge¬
samte Text der sehr empfehlenswerten Goethe-Ausgabe des
Berlages Bong L Co., abgeschlossen vor. Anmerkungen und
Register werden in kürzester . Zeit folgen.

* Das lebende Wort. Ein Buch der Ratschläge
für d eutsche Vortragskunst . Von Gustav Manz .
(Schuster L Loeffler, Berlin . Preis : Geheftet 3 M .) — Dr .
Gustav Manz , der feinsinnigsten und geistvollsten Vortrags -
künstler Einer , hat in vielen Jahren der Praxis Stoff zu
seinen Betrachtungen gesammelt und fängt nun die Summe
seiner Erfahrungen , klug geschaut und lebendig entwickelt, in
dieses Buch ein. Es gilt , nach einem geschichtlichen Überblick
über die Vortragskunft, der deutschen Sprache und Aussprache ,
der Atembehandlung, der Technik des Vortrags , der körper¬
lichen Beredsamkeit, dem Reim und Rhythmus , der Ein - , und
Vieltönigkeit, der richtigen und fälschen Natürlichkeit — alsO
allen rezitatorischen Gebieten.



Bekanntmachung.
Die Einstellung - er UerNnkung östenttrch

hinterlegten Geldes - etr.
Gemäß . Z 46 des Hinterlegungsgesetzes vom 7 - Mai 1910, 8 17 der Vollzugsverordnung vom 12 - Oktober 1910, 8 45 Abs .

4 und § 109 Ws - 1 der Hinter !- - Dienstanweisung wird das Verzeichnis hinterlegter Geldbeträge , bezüglich deren im Laufe des
Jahres 1914 die Verzinsung einzustellen ist, zur öffentlichen Kenntnis gebracht - P -337

Anträge auf Fortdauer der Verzinsung gemäß H 6 Abs . 3 genannten Gesetzes und 8 4-5 Abs . 4 der H - D - A- sind mit dem
Nachweise , daß die Veranlassung zur Hinterlegung noch fortdauert , bei der zuständigen Hinterlegungsstelle (Grotzh . Finanz -
sHauptsteuer-Mmt einzureichen.

Name und Wohnort
des Hinterlegers oder seines

Vertreters

Hinterlegter
Betrag

Zeit
der

Hinterlegung
Veranlassung zur Hinterlegung

Zeitpunkt auf
welchen die
Verzinsung
einzustellen

ist

Finanzamt Karlsruhe .
Medard Häusler , Kaufmann , hier IM — 16- I . 1904 Miete für . Maurermeister Gottlieb

Horn an unbekannten Orten
1 - II . 1914

Notariat rl , Weinheim 1184 70 21 - V. 1914 Zwangsversteigerung gegen Jak -
Arz HI in Weinheim

1 . VI . 1914

Rechtsanwalt Heinsheimer in Karlsruhe 120 14 . X . 1904 Abwendung der Zwangsvollstreckung
gegen E- Schüßler, hier

1 . XI . 1914

Finanzamt Mannheim .
Rechtsanwalt vr . L- Seelig in Mannheim 115 15 15 . II . 1904 Mehrere gegen Firma W- Sonder¬

mann u - Cie - in Berlin Hinterlegung
durch Firma Sigmund Kander,

Mannheim
Karlsruhe , den 24. November 1913 .

Großh . Uermaltungshof.
P .337

A- A- : vr . Groos-

G . Braunsche L) ofbuchdruckerei u .Verlag Karlsruhe

Tabellen zur Berechnung der Teil¬
beträge aus Iahressummen für s
bis 360 Tage sowie aus Monats¬

summen für t bis 30 Tage
Auf amtliche Veranlassung bearbeitet
von Revisor Karl Simon

Preis 2N q . 80
- Vorzugspreis für badische Behörden M 3 .60

Der Wert und Zweck dieser Tabellen besteht darin , daß
sie die insbesondere bei Staats -, Gemeinde- und Stiftungs¬
behörden häufig notwendige Berechnung der Teilbeträge , die
bei fortlaufenden Einnahmen und Ausgaben auf einen Teil
des Jahres entfallen , außerordentlich erleichtern und sicher
machen . Die Tabellen werden deshalb auch bei der Anwei¬
sung oder Einstellung von Einnahmen oder Ausgaben , die
dem Jahresbetrag nach bestimmt sind , sowie bei der Nach¬
prüfung die besten Dienste leisten und Zeit und Arbeit sparen.
In den meisten Fällen werden derartige Einnahmen oder
Ausgaben vom Jahresanfang an oder bis zu Jahresende
berechnet werden müssen. In diesen Fällen braucht nur der
am Rand der Tabellen angegebene Kalendertag aufgeschla -
gcn zu werden, um sofort zu sehen, für wieviel Tage und in
welchem Betrage die Einnahmen oder Ausgaben zu erheben
oder einzustellen sind .

Bei allen Behörden, Kassenstcllcn usw . wird das Buch als
rin die Ratcnverechnung erleichterndes Praktisches und hand¬
liches Hilfsmittel gern begrüßt werden.

Von KiMensgist !! Kästchen ßeiiiiMmtm ! Medmigle özMNnds .
VsntisniiicliMM eckigen « öclisstlicli meinmelr .

Amt Freibttrg .
Ebnet. Gemeinde , S .hlaiichturm. Ebringen. Gregor Heilster , Ban-
veränderungen. Freiburg . Ferdinand Ali-recht, Schuppen. F. AmbL,Wohnhaus. Ortiz -Bafoaldo, Gewächshaus. Isidor Bloch, Abortanlage.Frau E. Brandt , Terrassenanban. IN. Karl Breul , Landhaus. Einil Drei¬
fuß, Bäckcruinbau . K. Fahrenbach, Baul . Veränderungen. IN . JohnFiirstig, Billa. Ost . Fr . Geizes, Zimmereinbau. Gr . Bczirksbaninspektion ,Baul . Veränderungen am pharm. Inh . Hcrdersche Vcrlaashandlnng, An¬
bau . Frau Kalb. Huber, Wohnungseinbaii. Fritz Karcher , Autoschuppen .
Hugo Koch, Holzschuppen . Fr . Kilhr , Kelterei . Krcisausschuß, Veranda.
Matthias Langenbach , 2 Schwcincftällc. Karl Lörz, Zahnarzt , Einfamilien-
hans. Hermann Mcißburger, Abortanbau. Eduard Poppen, Wohnhaus.
Braucreigcs. Fr . Reiter, I . Stock u . Tachstuhl. Otto Sacher, baut. Ver¬
änderungen. St . Annastift G . m . b. H ., Tor . Karl Schäfer, Dachstock.
H . Schember s .- Söhne, Äanverändcruiig. Martin Schmid , Banverände¬
rung . En« » Schmitt , Bauverändcrungen. Rudolf Schmieg , Terrasse.
Joses Schupp 2., 3 Wohnhäuser. Franz Selz, Malermeister, baul. Ver¬
änderungen. Stadtgcnieinde Freiburg, Transformatorcnstation , Bauvcr-
iindcrungen in , Schlachthaus. Fritz Stoll , baul. Veränderungen. JosefStraub , Abort n. Schwcinestall. Christ. Studie , Wcinh ., Bauvcrändernng.
Uebcrlandzcntralc Obcrhauscn, Transformatorenftalion . DerwalMng der
klin. Krankenhäuser, Gewächshaus. A. Willmami, Hofmauer. Emil
Zittimcruiam : , Auloschupvcn . äundelsingen . Joses Schupp 2, Wohn¬haus . L . ttenwciler . Emil Haberstroh, Malermeister, Waschhaus mitKeller . Theod . Koch , Zimnierm . Schuppen. Karl Freiherr v. Tovcnsai ,Landhaus. Kappel . Adolf Birke,nneier, Bnuvcrändernngcn. Mengen .Gcineindc, Abork im Schulhaus . Georg Meier, Kamin. IlebcrlandzentraleObcrhausen, Transformatorcnhaus , St . Georgen . Adolf Keller , Buch¬halter, Remise . Felir Koch, Landw. , Scheueru . Stallung . 2t . Margen .Johann Kaltenbach , Wohnhaus- Josef Schüler, Schnnodm -, Stocterhöhnng.St . Peter . I>r. Krieg, pr. A z . Bauvcrändcrnngcn . 2t . Wilhelm .Friedr. All-recht, Wirt, Pissoir n. Bic-abfullraum . Schallitadt . Reiuh.Zoos, Bahnarbeiter , Hansgiebel . S rl The lach r. Kami» u. Küche .Steig . Kuno Waldvogel , Wohnhaus . Waltershofen . Rudolf Heß,Bauverändcrnng . Wittental . Andreas Rcmbach, Schweinestall .

MertiA Rechtspflege ,
s . Streitige Gerichtsbarkeit

P,836 2 .1 Bruchsal. Die
minderjährige Auguste Me>-
lanie Müller in Karlsruhe ,
vertreten durch den Vormund ,
Rechtsanwalt u . Stadtrechts¬
rat F . Neukum in Karlsruhe ,
klagt gegen den Techniker
Edwin Kury, zuletzt in
Bruchsal, jetzt , an unbekann¬
ten Orten , auf Grund der
88 1708 ff. des BGB . aus
Unterhalt , mit dem Anträge ,
zu erkennen:

Beklagter ist schuldig , an
die Klägerin zu Händen des
Vormunds einen in Viertel -
jahrqsraten vorauszahlbaren
Unterhalt von monatlich 25
Mark , beginnend mit dem
Geburtstag , d . i . 14. August
1913 , und endigend mit der

, Vollendung des 16. Lebens¬
jahres der Klägerin , zu zah¬
len und hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . Das
Urteil ist bezüglich der ver¬
fallenen Beträge vorläufig
vollstreckbar .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Bruchsal , 2.
Stock, Zimmer Nr . 9, auf
Freitag den 16 . Jan . 1914,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Bruchsal, 24 . Nov . 1913 .
Der Gcrichtsschreiber des

Grossst. Amtsgerichts.

P .335 .2 Buchen . Die min¬
derjährige Anna Emma
Frank von Stürzenhardt ver¬
treten durch ihren Vormund
Landwirt Karl Joseph Trunk
daselbst , klagt gegen den
Landwirt Karl Herkert, frü¬
her zu Stürzenhardt , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts aus
Grund der 88 1708 ff. BGB .,
mit dem Anträge auf kosten¬
fällige, vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Be¬
klagten zur Entrichtung einer
vorauszahlbaren Unterhalts¬
rente von vierteljährlich 60
M . an die Klägerin von ihrer
Geburt d. i . 16 . August 1913
bis zum vollendeten 16. Le¬
bensjahre und zwar die rück¬
ständigen Beträge sofort , die
künftig fällig werdenden je¬
weils auf den 16. November,
16. Februar , 16 . Mai und 16.
August.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht zu Buchen auf
Dienstag , 20. Januar 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Buchen , 19. Nov. 1913 .
Ter Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts.

P .311 .2 Karlsruhe . Der
minderjährige Karl Meiste in
München, vertreten durch

seinen gesetzlichen Vertreter
Or . Karl Meiste in Mün¬
chen , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Or . E . Weill
in Turlach , klagt gegen den
Rechtsanwalt Or . Karl
Lorenz, früher zu Karls¬
ruhe , aus Darlehen lt . Ur¬
kunde vom 29 . Oktober 1905

mit dem Anträge , Beklagter
sei schuldig , an Kläger am
1. Dezember 5000 Dt . nebst
5 A> Zinsen seit 1 . August
1913 zu bezahlen und die Ko¬
sten des Rechtsstreits zu tra¬
gen . Das Urteil sei — even¬
tuell gegen Sicherheitslei¬
stung — für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären .

Der Kläger ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die 4. Zivilkammer des
Großh . Landgerichts Karls¬
ruhe auf
Mittwoch, 21 . Januar 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich

durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Rechtsan¬
walt als Prozeßbcvollmäch-
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 20 . Nov . 1913.
Gerichtsschreiberei Grotzh .

Landgerichts.

P .320 .2 .1 Karlsruhe . Die
Glaser Franz Gieser, Ehe¬
frau Luise geb. Kamm in

Lichtenthal , Prozetzbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt
Krausmann in Karlsruhe ,
klagt gegen ihren Ehemann ,
früher zu Karlsruhe , mit dem
Anträge auf Scheidung der
am 20 . Januar 1906 ge¬
schlossenen Ehe aus Verschul¬
den des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die 4 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Mittwoch, 4. Februar 1914,

vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Rechtsan¬
wälte als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 24. Nov . 1913.
Gerichtsschreiber des Land¬

gerichts.
P .333 .2 Mannheim . Die

Ehefrau des Eduard Steg¬
meier , Maria geb. Gräter in
Höchst a. M . , Prozeßbevoll-
mächtigtcr : Rechtsanwalt Or .
Geier , hier , klagt gegen ihren
Ehemann , früher zu Secken¬
heim wohnhaft , auf Grund des
8 1568 BGB . mit dem An¬
träge auf Scheidung der zwi¬
schen den Parteien am 8.
Juni 1907 in Burnau ge¬
schlossenen Ehe aus Verschul¬
den des Beklagten. Die Klä¬
gerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die V . Zivil¬
kammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim aus
Freitag , den 23. Januar 1914,
vormittags 9 (4 Uhr , mit der
Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasse -
nen Anwalt zu bestellen .

Mannheim . 19 . Nov . 1913 .
Wcrichtsschrciber des Grotzh .

Landgerichts.
P .304 .2 Pforzheim . Ter

Arthur Brusius , Inhabers
einer Edelsteinschleiferei zu
Kirschweiler bei Idar , Pro¬
zeßbevollmächtigte: Rechts¬
anwälte Fetterer und Or .
Lüdemann -Ravit in Pforz¬
heim, klagt gegen den Otto

Pfältzer , Kaufmann aus
Pforzheim , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten , unter der

-ocyauprung , oatz -serurgter
ihm aus Kauf von Edelstein¬
waren vom 23 . Mai 1912
den Betrag von 600 Mark
schulde, mit dem Anträge :
Beklagter ist schuldig , an
Kläger 600 M . nebst 5 Proz .
Zins daraus seit 23 . Mai
1912 zu bezahlen. Beklagter
hat die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen . Das Ur¬
teil ist gegen Sicherheitslei¬
stung vorläufig vollstreckbar .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht zu Pforzheim
auf
Donnerstag , 15 . Jan . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Pforzheim , 21. Nov . 1913.
Gerichtsschreiberel

Grotzh . Amtsgerichts Z . IV .

P .286 .2. Pforzheim .
Karl Lehmann» Bauunter¬
nehmer in Pforzheim , hat be¬
antragt , den zuletzt in sei¬
nem Besitz befindlichen Teil -
grundschuldbristf über 8000
Mark laut Eintrag im
Grundbuch Pforzheim , Band
331 Heft 17 III . Abteilung
Nr . 1 , ausgestellt vom Grund¬
buchamt Pforzheim am 22.
Juli 1913, für kraftlos zu er¬
klären.

Der jetzige Inhaber der
Urkunde wird aufgesordert ,
spätestens in dom auf
Donnerstag 19. März 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
bestimmten Aufgebotstermin
seine Rechte bei Gr . Amts¬
gericht Pforzheim Z. III an -
zumeldon und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen
wird.

Pforzheim , 12. Nov. 1913 .
Gerichtsschrciberei

Großh . Amtsgerichts 7V III .

P .340 . Achern . über das
Vermögen des (Schreiners
Josef Huber in Oberachern
wurde heute am 26 . Novem¬
ber 1913 , vormittags 9?L Uhr,
das Konkursverfahren eröff¬
net.

Herr Rechtsanwalt Rees
in Achern wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Koukursforderungen sind bis
zum 16 . Dezember 1013 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Ge¬
richte a ) zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder
die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls
über die im 8 132 der Kon-
kursördnung bezeichneten Ge¬
genstände, b ) zur Prüfung
der angemeldeten Forderun¬
gen aus
Mittwoch den 24 . Dez. 1913 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche

eine zur Konkursmasse ge¬
hörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ncr zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 16. Dezember
1913 Anzeige zu machen .

Achern , 26 . Nov . 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
P .341 . Baden . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Branntweinbren¬
ners August Walter in Sinz¬
heim ist durch Schlußvertei¬
lung beendigt 'und hiermit
ausgehoben.

Baden, 24 . Nov . 1913 .
Ter Gcrichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts.
P .342 . Durlach . Das Kon-

kursverfahren über das Ver-
bert Geiser Ehefrau Rosa
geb. Sutter in Berghausen
mögen der Bärenwirt Al-
ist am 20 . ds . Mts . nach Ab¬
haltung des Schlußtermins

und nach vollzogener Schluß¬
verteilung aufgehoben wor¬
den .

Turlach , 24 . Nov . 1913 .
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts.
P .313 . Freiburg . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Fuhrhalters

.' rar , ,u,cm in ^ reivurg ttz
zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters ünj
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußter¬min bestimmt auf :
Mittwoch, 17. Dezember 1913 ,

vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst , Holzmarktplatz 6 , I .Stock, Zimmer Nr . 1 .

Freiburg , 20 . Nov . 1913 .
Gerichtsschreiberri Grotzh.

Amtsgerichts 3.

P 321 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Kupfer¬

schmiedmeisters Friedrich
Emig hier, ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis - und zur
Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke be¬
stimmt auf
Freitag den 19. Dez. 1913,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgerichtin Karlsruhe , Akademiestr.,
Eingang I , 3. Stock, ZimmerNr , 66.

Die Vergütung und Aus¬
gaben des Verwalters wur¬
den ans 452 M . 30 Pf . fest¬
gesetzt.

Karlsruhe , 31 . Nov . 1913. ,
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts Z. 3.

P .343 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Leopold Schlachter, Inhabersder Firma Leopold Schlach¬
ter in Mannheim , ist zur
Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur
Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die Gewährung ei¬
ner Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigeraus¬
schusses der Schlußtermin
bestimmt auf
Mittwoch den 24 . Dez. 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock , Zimmer 1l4 .

Mannheim , 25 , Nov . 1913.
Der Oierichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts Z. 8.

P 389.2 . 1 Lörrach. Ter
Weichenwärter Heinrich

Trautwein in Pforzheim
hat beantragt , den verschol¬
lenen Gedärmen Johann Ge¬
org Trautwein , geboren am
4. Juli 1855 zu Heidelsheim,
zuletzt wohnhaft in Lörrach,
für tot zu erklären . Der be-
zeichnete Verschollene wird
aufgesordert , sich spätestens

in dem ans
Mittwoch den 1 . Juli 1914 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem hiesigen Gericht —
Zimmer Nr . 16 — anberaum¬
ten Astfgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die To¬
deserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Lörrach , 20 . Nov . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Abt. 3.

MMene
KeKMlMÜMM .

MWMMMten .
Die Gemeinde Heddesheim,

Amt Weinheim , vergibt im
öffentlichen Angebotsverfah¬
ren die erforderlichen Arbei¬
ten zur Herstellung des Rohr¬
netzes aus 40—200 mm wei¬
ten Gußröhren in einer Ge¬
samtlänge von 6480 m nebst
Abgängen , Schiebern , Hy¬
dranten usw . P .306 .2.

Angebote hierauf wollen
bis Mittwoch den 3. Dezem¬
ber d . I ., vormittags »411
Uhr, auf dem Rathaus in
Heddesheim abgegeben wer¬
den .

Bedingungen und Pläne
liegen auf dem Geschäftszim¬
mer der Unterzeichneten
Stelle zur Einsicht offen ;
von da können auch die An¬
gebotsformulare bezogen
werden.

Grotzh. Kulturinspektion
Heidelberg.
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